
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annahurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich PublikationsOrgan für

EEonnabend, den 2. November 1912.

Gratis Heiluge: Alluftr. Sonntagshlatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde Behörden.

Die Gemrinde-Sparkaſr Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit

Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Amtlicher C eil.

Ortsſtatut
betreffend die

gewerbliche Fortbildungsſehule
in Annaburg.

Grund der 88 2

36. J h e Sm vomt men e egenher i G. G re 19
nach Anhörung beteiligter Gewerbetreibender und Arbeiter und
ünter Zuſtimmung der Gemeinde Vertretung für den Gemeinde

bezirk Annabur g nachſtehendes feſtgeſetzt:

S I.
Für den Bezirk der Gemeinde Annaburg wird eine

gewerbliche Fortbildungsſchule errichtet
Alle im gedachten Bezirke nicht blos vorübergehend be

ſchäftigten gewerblichen Arbeiter (Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge
Fabrikarbeiter) ſind verpflichtet, die gewerbliche Fortbildungs
ſchule an den vom Gemeinde- Vorſtand feſtgeſetzten Tagen und
Stunden zu beſuchen und am Unterricht teilzunehmen.

Die Schulpflicht dauert 3 Jahre, endigt jedoch mit dem
Schluſſe des Schuljahres, in welchem die Schüler das 17. Lebens
jahr vollenden.

Schüler, welche nach dreijährigem Beſuch das Ziel der
Schule nicht erreicht, oder durch ihr Verhalten bekundet haben,
daß ſie die fürs Leben erforderliche ſittliche Reife noch nicht
beſitzen, können auch über 3 Jahre hinaus bis zum vollendeten
17. Lebensjahre in der Fortbildungsſchule behalten werden.

g 2.
Befreit von dieſer Verpflichtung ſind ſolche gewerbliche Ar

beiter, die den Nachweis führen, daß ſie diejenigen Kenntniſſe
und Fertigkeiten beſitzen, deren Aneignung das Lehrziel der An
ſtalt bildet, oder die eine Jnnungs oder eine andere Fort
bildungs oder Fachſchule beſuchen, deren Unterricht von dem
Regierungspräſidenten als ausreichender Erſatz des Unterrichts
in der öffentlichen gewerblichen Fortbildungsſchule anerkannt iſt.

g.
Gewerbliche Arbeiter, die nicht nach dieſem Statut zum

Schulbeſuch verpflichtet ſind, können auf ihren Wunſch zur Teil
Sie haben ein Schul
Ueber die Zulaſſung

Das Bombardement Adrianopels hat in der
Nacht zum Mittwoch begonnen. Die Bulgaren
haben ſich alſo nicht mit der bloßen Einſchließung
der Feſtung begnügt. die, unerobert, in ihrem
Rücken auch eine beſtändige Gefahr für die Kämpfer
am Ergenefluß gebildet hätte. Sie brachten ihre
Geſchütze auf die Höhen bei Meierhof Ekmekdſchiköj
und eröſſneten das Feuer auf die modernen tür
kiſchen Werke der Nordweſtfront, die am ſtärkſten
befeſtigt iſt. Die Türken erwiderten das Feuer nur
ſchwach. Die ganze Nacht hindurch erfolgte der
Anmarſch neuer bulgariſcher Truppen, lauter Re
ſerveformationen, die nicht einmal Uniformen be
ſitzen, ſondern in ihrer ländlichen Tracht eingereiht
wurden, doch mit Mannlicher-Gewehren, Bajonett

wird

8 4.
Gewerbetreibende, die im Gemeindebezirke Annaburg wohnen

oder eine gewerbliche Niederlaſſüng beſitzen, haben zu den Koſten
der Schulunterhaltung einen Beitrag von vierteljährlich 1 Mark
im voraus an die Gemeindekaſſe für jeden die Schule beſuchen
den gewerblichen Arbeiter, Gehilfen oder Lehrling zu entrichten.

Die Beiträge und das Schulgeld 3) können bei nach
gewieſener Bedürftigkeit vom Schulvorſtande ganz oder teil
weiſe erlaſſen werden. g

5.

Der Schulvorſtand beſteht aus
I. dem Gemeindevorſteher,

einem Mitglied des Gemeindevorſtandes,
einem Mitglied der Gemeindevertretung,
dem Leiter der Fortbildungsſchule

5. zwei Handwerkern.
Die Mitglieder zu 2, 3 und 5 werden auf drei Jahre von

der Gemeindevertretung gewählt und bedürfen der Beſtätigung
des Regierungspräſidenten.

Den Vorſitz führt der Gemeindevorſteher und in deſſen Be
hinderung ſein geſetzlicher Stellvertreter

S 6.
Zur Sicherung des regelmäßigen Beſuchs der Fortbildungs-

ſchule durch
rtbu

Die zum Beſuche der Fortbildungsſchule verpflichtel
ewerblichen Arbeiter müſſen ſich zu den für ſie beſegne Unterrichtsſtunden rechtzeitig einfinden und

dürfen ſie ohne eine nach dem Ermeſſen des Schul
vorſtandes ausreichende Entſchuldigung nicht ganz oder
zum Teil verſäumen.
Sie müſſen die ihnen als nötig bezeichneten Lern
mittel beſchaffen und in den Unterricht mitbringen.

3. Sie haben die Beſtimmungen der für die Fortbildungs
ſchule erlaſſenen Schulordnung zu befolgen
Sie müſſen in die Schule mit gewaſchenen Händen
und in reinlicher Kleidung kommen.
Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches
Betragen ſtören und die Schulgerätſchaften und Lern
mittel nicht verderben oder beſchädigen.

6. Sie hahen ſich auf dem Wege zur Schule und von
der Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach 9 150 Nr. 4 der Ge
werbeordnung in der Faſſung der Bekanntmachung vom
26. Juli 1900 (R. G. Bl. S. 871) mit Geldſtrafe bis zu
10 Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen beſtraft, ſofern nicht nach den geſetzlichen Beſtimmungen
eine höhere Strafe verwirkt iſt.

Bei leichteren Zuwiderhandlungen können von dem Schul
leiter Karzerſtrafen in der Dauer bis zu 6 Stunden feſt
geſetzt werden.

8 7.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Beſuche der Fort

bildungsſchule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon
abhalten. Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche
Zeit zu gewähren.

g8.
Die Gewerbeunternehmer haben jeden von ihnen beſchäf

tigten, im fortbildungsſchulpflichtigen Alter ſtehenden gewerb
lichen Arbeiter ſpäteſtens am 6. Tage, nachdem ſie ihn an
genommen haben, zum Eintritt in die Fortbildungsſchule bei

und Patronentaſche verſehen ſind. Die Haubitzen
und Feldgeſchütze rückten unter dem Schutz der
Nacht in natürliche Deckungen und begannen um
8 Uhr morgens ein lebhaftes Boſmbardement, das
bis gegen 10 Uhr vormittags dauerte, ſodann be
gann das Vorrücken der Jnfanterie.

Die Schlacht im Ergene-Tale. Der Kriegs
berichterſtatter der Wiener Reichspoſt meldet aus
dem Hauptquartier der bulgariſchen Hauptarmee
vom 30. Oktober: Der Angriff begann am Diens
tag auf beiden Flügeln. Der Anmarſch der bul
gariſchen Armee zur Schlacht erfolgte in zwei
Gruppen. Eine Gruppe des rechten Flügels ging
in der Richtung auf Lüle Bürgas Corlu vor.
Zu dieſer Gruppe war der größte Teil der Kavallerie
und drei Brigaden der Armee des Generals
Jwanom, der vor Adrianopel ſteht, herangezogen

dazu Verpflichteken ſowie zur Sicherung der

dem Leiter der Schule anzumelden und ſpäteſtens am 3. Tage,
nachdem ſie ihn aus der Arbeit entlaſſen haben, wieder ab
zumelden. Sie haben die zum Beſuche der Fortbildungsſchule
Verpflichteten ſo zeitig von der Arbeit zu entlaſſen, daß ſie
rechtzeitig und, ſoweit erforderlich, gereinigt und umgekleidet im
Unterricht erſcheinen können.

g 9.

Die Gewerbeunternehmer haben einen von ihnen beſchäf
tigten gewerblichen Arbeiter, Gehilfen oder Lehrling, der durch
Krankheit am Beſuche des Unterrichts gehindert geweſen iſt, bei
dem nächſten Beſuche der Fortbildungsſchule hierüber eine Be
Jrinigung mitzugeben. Wenn ſie wünſchen, daß ein gewerb
licher Arbeiter aus dringenden Gründen vom Beſuche des
Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere Zeit ent
bunden werde, ſo haben ſie dies bei dem Leiter der Schule ſo
zeitig zu beantragen, daß dieſer nötigenfalls die Entſcheidung
des Schulvorſtandes einholen kann.

g 10.

Eltern und Vormünder, die dem S 7 entgegenhandeln,
und Arbeitgeber, welche die im S 8 vorgeſchriebenen An und
Abmeldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen,
oder die von ihnen beſchäftigten ſchulpflichtigen Lehrlinge, Ge
ſellen, und Fabrikarbeiter ohne Erlaubnis irgend

t

ſch nung dann nicht mitgeben, wenn chulpflichtige krank
heitshalber die Schule verſäumt hat, werden nach S 150 Nr. 4
der Gewerbeordnung in der Faſſung der Bekanntmachung vom

26. Juli 1900 (R. G. Bl. S. 871) mit Geldſtrafe bis zu
20 Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen beſtraft.

8 11.

Dies Ortsſtatut tritt mit dem Tage der Bekanntmachung
8. Juli 1907

in Kraft. Das Ortsſtatut vom I. November 1907

5. September 1910 u.Nachtrage vom 0. September 1910 tritt gleichzeitig außer Kraft.

mit ſeinem

Annaburg, den 14. Mai 1912.

Der Gemeinde Vorſtand.
Reitzenſtein. Grune. Stephan

Grahl. Lehmann.

Vorſtehendes Ortsſtatut wird genehmigt.

Merſeburg, den 1. Oktober 1912.

Namens des Bezirks-Ausſchuſſes.
Der Vorſitzende:E. In WKlingholz.

Vorſtehendes Ortsſtatut wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Annaburg, den 1. November 1912.

Der Gemeinde Vorſtand.
Reitzenſtein.

koeprue vorgehen
im Vorgehen durch die Wälder an der Straße
Wiſa Saraj begriffen; bei ihr iſt aber infolge der
ſchlechten Wege und des ungünſtigen Wetters im
Vormarſch eine Stockung eingetreten. Vormittags
wird jedoch der allgemeine Vormarſch wieder be
gonnen werden. Starke Kolonnen ſind ferner im
Anmarſch über Achmed Bey Gecerlor und auf
Midia ſowie in der Richtung auf Jſtrandſcha. Die
türkiſche Armee ſoll ihre neuen Stellungen noch

der zum e



nicht erreicht haben und verſuchen, unſeren Vor
marſch durch Gegenangriffe aufzuhalten. Von
Saraj Gecerlor nahmen, wie gemeldet wird, tür
kiſche Truppen den Vormarſch üher Wiſa in der
Richtung auf Bunar Hiſſar auf.

Soſia, 30. Oktober. Nach zweitägigemn Kampfe
trugen die Bulgaren einen vollſtändigen Sitg über
die türkiſchen Hauptſtreitkräfte davon. Die Türken
zogen ſich in völliger Unordnung zurück. Lüle
Burgas iſt von den Bulgaren eingenommen worden.

Ein ſelbſtändiges Königreich Mazedonien ſoll
errichtet werden und der Thron dieſes Königreichs
dem Prinzen Harald, einem Bruder des Königs
von Dänemark und damit einem Neffen des Königs
Georg von Griechenland, bereits angeboten worden
ſein. Prinz Harald, der durch ſeine Gemahlin, die
Prinzeſſin Helene von HolſteinSonderburgGlücks
burg, auch mit dem deutſchen Kaiſerhauſe entfernt
verwandt iſt, ſoll laut „B. Z.“ bereits zuſtimmend
geantwortet haben. Mazedonien, das Alexander
der Große zu einer kurzen Weltherrſchaft erhob,
wurde nacheinander römiſche, bulgariſche und tür
kiſche Provinz, Selbſtändigkeit hat es nicht wieder
erlangt.

Die Dauer des Krieges. Jn türkiſchen dip
lomatiſchen Kreiſen, die informiert ſein können, iſt
man der Auffaſſung, daß der Krieg höchſtens noch
eine Dauer von vierzehn Tagen haben werde. Es
beſtehe vollſtändige Uebereinſtimmung der europä
iſchen Kabinette, wie immer die in dieſen Tagen
erwartete große Schlacht in Thrazien ausfallen
möge, den Kriegführenden ein „Halt!“ zuzurufen.
Das Programm der Großmächte, ſo wird noch im
mer verſichert, bleibe unerſchütterlich dahin gerichtet,
daß ohne Rückſicht auf die Ergebniſſe des Krieges
kein Balkanſtaat auf irgend welche territoriaglen Zu
geſtändniſſe rechnen darf, und daß die Großmächte
das dringend notwendige Reformwerk unter ihre
Führung nehmen werden.

Konſtantinopel, 30. Okt. Die Regierung
hat einen Kredit von 415370 Pfund zum Ankauf
von Munition bewilligt.

Sofia, 30. Okt. Die Bulgaren haben das
Bombardement auf Adrianopel mit Kruppſchen
Geſchützen begonnen.

Das Kaiſerpaar hat aus ſeiner Privat
ſchatulle für die Expeditionen des Roten Kreuzes
nach dem Balkan als Beitrag zur Beſtreitung der
Koſten für die Ausrüſtung der Erpeditionen 30000
Mark bewilligt.

g

für Kriegszwecke erhalten hat.
König Georg als Bundespräſident. Noch

hat das Kriegsglück die Wagſchale nicht entſcheidend
nach der einen oder andexen Seite heruntergedrückt,
da kommen ſchon die Balkanſtaaten mit ihrer Zu
kunftsmuſik heraus. Diesmal kommt die Anregung
nicht aus Bulgarien ſondern von Athen. Man
will für die Zukunft eine einheitliche Kirche und
einen einheitliche Militärorganismus ſchaffen. Es
ſollen gleiche Straf, Handels, Agrar und Jnduſtrie
geſetze wie eine Zollvereintgung maßgebend ſein.
Ferner iſt ein alsbaldiges Zuſammentreten der vier
Könige geplant zum Zwecke der Uebertragung des
Bundespräſidiums an den König Georg von
Griechenland

Politiſche Rundſchau.
Gegen die Einführung des Petroleum

monopols werden neuerdings auch militäriſche Be
denken ins Feld geführt, hauptſächlich derart, daß
die Oelfeuerung der Kriegsſchiffe einen Bedarf
zeitigen werde, der ohne Mitwirkung des amerika-
niſchen Oeltruſts nicht gedeckt werden könne. Wie
von maßgeblicher Seite verſichert wird, hat die
Marine- Verwaltung nach dieſer Richtung keinerlei
Bedenken Zurzeit iſt der Bedarf der Flotte ja
überhaupt noch klein und beläuft ſich nur auf we
nige hundert Tonnen im Jahr. Eine nennens-
werte Erhöhung dieſes Bedarfs ſteht nicht in Ausſicht.

Jn verſchiedenen Blättern iſt die Nachricht
verbreitet worden, daß die deutſche Heeresverwaltung
ſowohl an der Oſt wie an der Weſtgrenze Vor
ſorge für eine außergewöhnliche Verproviantierung
der einzelnen Truppenteile getroffen habe, was auf
eine Mobiliſation ſchließen laſſe. Demgegenüber
wird amtlich erklärt, daß außergewöhnliche Ver
proviantierungen nirgends ſtattgefunden haben.

Was alles in der Druppenausrüſtung noch
kommen mag, erſteht man daraus, daß unſere Jn
fanterie nach dem Beiſpiel anderer Sraaten auch
mit Drahtſcheren ausgerüſtet worden iſt, die bisher
nur von den Pionieren mitgeführt wurden Dem-
nach gehören außer Spaten, Beilen, Beilpicken und
den mit Sägen verſehenen Seitengewehren auch
Scheren zur Feldausrüſtung des deutſchen Jn
fanteriſten, die in den letzten Jahren erheblich ver
größert worden iſt, doch wird ein Teil derſelben,
u. a. die großen Spaten, Picken uſw. auf beſonderen
Schanzzeugwagen nachgeführt, ſo in Zukunft auch
48 große Drahtſcheren für jedes Jnfanterieregiment.
Weiter iſt ein neues Brandgeſchoß für Jnfanterie

fmaliger Anhänger Rooſevelts

gewehre konſtruiert worden, das dazu beſtimmt iſt,
den Gasinhalt der Luftſchiffe in Brand zu ſetzen,
doch wird es wohl kaum zu einer allgemeinen
Ausrüſtung mit derartigen Patronen kommen, da
die Schießverſuche gegen markierte Flugzeuge bisher
ohne nennenswerte Erfolge geblieben ſind. Aber
wer weiß, welche Lehren der Balkankrieg in bezug
auf die Ausrüſtung noch bringen mag.

Geſterreich-Angarn. Die Wiedereröffnung des
ungariſchen Abgeordnetenhauſes ging Mittwoch
unter außerordentlichen Vorſichtsmaßregeln vor ſich.
Große Aufgebote von Polizei und Militär waren
um das Parlamentsgebäude verſammelt und ver
hinderten die oppoſitionellen, wegen ihres Ver
haltens von den Beratungen ausgeſchloſſenen Ab
geordneten am Eindringen Als einziger Vertreter
der Oppoſition war Graf Julius Andraſſy im
Hauſe anweſend. Er erklärte, das Haus ſei in
ſeiner heutigen Zuſammenſetzung nicht berechtigt,
Beſchlüſſe zu faſſen oder Geſetze zu geben. Das
Verhalten des Präſidenten ſeit geſchäftsordnungs
widrig. Präſident Tisza und Miniſterpräſident
Lukacs widerſprachen dieſen Ausführungen energiſch.

Aſten. Meldungen aus Peking zufolge haben
die mongoliſchen Fürſten mit Rußland einen Ge
heimvertrag abgeſchloſſen, nach dem Rußland gegen
eine Finanzkontrolle eine Anleihe gewährt, Berg
werksrechte erhält, die Organiſation und das Kom
mando des mongoliſchen Heeres übernimmt und
die Unabhängigkeit der Mongolei gewährleiſtet
Die Mongolei zahlt jährlich 120000 Rubel dafür.

Amerika. Die amerikaniſche Präſidentenwahl
am nächſten Dienstag läuft wahrſcheinlich in einem
toten Rennen aus, da drei Kandidaten Taft,
Rooſevelt und Wilſon, um den Sieg ringen, der
Sieger aber nach der Verfaſſung die abſolute Stim
menmehrheit beſitzen muß. Rooſevelt müßte da
nach, um gewählt zu werden, mehr Stimmen auf
ſich vereinigen, als Taft und Wilſon zuſammen,
Wilſon mehr als Rooſevelt und Taft zuſammen.
Da eine ſo ſtarke Vereinigung von Stimmen auf
einen Kandidaten nicht zu erwarten iſt, ſo kommt
wahrſcheinlich überhaupt keine Wahl zuſtande, wie
das ſchon einmal im Jahre 1876 geſchah. Jn
dieſem Falle hätte der Vizepräſident die Staats
leitung zu übernehmen und würde alsbald vom
Kongreß zum Präſidenten gewählt werden. Des-
halb iſt das Schickſal des gegenwärtigen Vizepräſi
denten Sherman beſonders tragiſch, der von einem
ſo ſchweren Nierenleiden befallen wurde, daß ihn
ie Aerzte aben- Erſatzkandidat für Sherman

Preußiſcher Landtag.
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe erregten am

Donnerstag anläßlich der bereits am Tage zuvor
begonnenen Debatte über die Polen-Enteignungs
Jnterpellationen die Auslaſſungen des Abg. Graf
Praſchma (Ztr.) über die Weltlage und Polenpolitik
nicht geringes Aufſehen Die Weltlage ſei derartig
drohend, daß Deutſchland die wenigen Freunde die
es noch habe, ſich zu erhalten ſuchen müſſe. Falls
die Regierung ihre Politik nicht revidiere, bleibe
nur die Hoffnung auf einen ſtarken Mann, auf
einen Bismarck, der mit eiſernem Beſen die bis
herige Politik beſeitige. Miniſter v. Dallwitz er
klärte die Vorwürfe des Grafen Praſchma zwar
für ſachlich, aber für ſehr ſcharf. Die Politik der
Staatsregierung in den Oſtmarken ſei das Produkt
einer notwendigen Konſequenz, deren Wurzeln in
der wirtſchaftlichen Entwickelung lägen. Nach
weiterer Debatte, in der Fortſchrittler, Sozialdemo
kraten, Polen und Dänen gegen die Enteignung
proteſtierten, wurde eine Reihe Petitionen erledigt.
Nächſte Sitzung Montag

uJÖ-ç——Lokales und Provinzielles.
Taſchenrangliſte. Beim Generalkom-

mando des 4. Armeekorps erſcheint Anfang No
vember wieder eine Taſchenrangliſte, die die Namen
und Adreſſen ſämtlicher Offiziere und Beamten des
Korpsbereichs enthält. Während früher die Taſchen
rangliſte nur Militärperſonen zugänglich war, ſoll
ſie jetzt auch an Zivilperſonen abgegeben werden.
Der Preis für ein Exemplar beträgt 1,50 Mark. Be
ſtellungen werden von der Regiſtratur des General
Kommandos des 4. Armeekorps in Magdeburg an
genommen.

Milde Witterung Seit einigen Tagen
herrſcht hier eine Witterung, die gar nichts „Winter
liches“ an ſich hat. So zeigte das Thermometer
am Mittwoch 2 Uhr nachmittags nicht weniger als
14 Grad Reaumur! Abends in der achten Stunde
ſtand dasſelbe Thermometer immer noch auf 10
Grad Die Wetterpropheten, die uns einen früh
zeitigen, kalten Winter vorausſagten, haben ſich al
ſo arg getäuſcht. Bemerkenswert iſt, daß aus
manchen Gegenden Norddeutſchlands ſtarke Fröſte
gemeldet werden.

Die Hausliſten zur Steuerveranla
gung betr. Zur Ablieferung der Hausliſten für
die Steuerveranlagung an die Hausbeſitzer kann
bekanntlich auch ein Umſchlag (Kuvert) benutzt

Regiments

werden, der die Aufſchrift „Hausliſte des
(Name und Stand“) tragen muß. Zweck dieſer
Art der Ablieferung iſt es, die ev in der Liſte ge
machten ſog. freiwilligen Angaben über Grundver
mögen, Einkommen, Schulden uſw. vor Unberufe
nen geheim zu halten. Dieſe Briefumſchläge dürfen
ſelbſtverſtändlich auch nicht von den Hausbeſitzern
geöffnet werden, ſondern ſind verſchloſſen dem die
Abholung beſorgenden Magiſtratsbeamten auszu
händigen. Derjenige, der die Briefumſchläge ſolcher
Liſten unbefugt öffnet, macht ſich ſtrafbar bez. der
Verletzung des Briefgeheimniſſes ſchuldig

Jeſſen. Für die gegenwärtig unbeſetzte Lehrer
ſtelle iſt ſeitens der Königlichen Regierung Schul
amtskandidat Ohmer aus Gerbſtedt bei Halle be
ſtimmt worden, welcher ſeine Tätigkeit an der hie
ſigen Schule am 1. November beginnen wird.

Dubro, 29. Okt. Jn der vergangenen Nacht
verblutete ſich die Ehefrau des Häuslers Otto
Schmidt infolge Platzens einer Ader. Dieſer furcht
bare Vorfall drängt unwillkürlich zu dem Wunſche,
es möchten in jeder Gemeinde einige geeignete
Männer oder Frauen im Sanitätsdienſt ausgebil
det werden, die bei derartigen Fällen die erſte Hilfe
bis zur Ankunft des Arztes leiſten könnten.

Herzberg, 30. Okt. Der heutige Wochenſchweine
markt, mit welchem Flachs und auch Krautmarkt
verbunden war, war ſehr ſtark beſucht. Auf dem
Schweinemarkte ſtanden zum Verkauf 660 Ferkel und
50 Läufer. Erſtere wurden mit 26- 45 M. letztere
mit 60 110 M. pro Paar verkauft. Sämtliche
Ware fand Abſatz, obgleich auch in Wittenberg
Ferkelmarkt ſtattfand An Flachs wurden ange
boten 40 Stein, welcher mit 10 12 M. pro Stein
bezahlt wurde. Der Flachs war von guter Ouali
tät, fand aber nur zum Teil Abſaß, da es an
Handelsleuten fehlte. Jn andern Jahren ging die
Ware ſofort weg, ſobald ſie ausgeſtellt war. Auf
25 Wagen ſtand Rot und Weißkohl zum Verkauf.
Es wurden 60 bis 1 M. pro Mandel gezahlt. Die
Ware fand reißenden Abſatz Es herrſchte ürerhaupt
reges Leben und Treiben

Mügeln. Die diamantene Hochzeit beging bei
ſeltener Rüſtigkeit das Arbeiter Wilhelm Schindler
ſche Ehepaar in Oetzſch im Kreiſe der Angehörigen.

Toxgau, 31. Okt. Geſtern fand hier die feier
liche Vereidigung der Rekruten der hieſigen Garni
ſon im feſtlich geſchmückten Hofe des Schloſſes Harten
fels ſtatt. Die Fahnen der zwei Bataillone des Re
giments Nr. 72 und die Standarte des Huſaren

12 hatten zwiſchen Geſchützen Auf

Hymnaſtum und die Schüler der oberſte

der Mittelſchule mit ihren Lehrern teil.
Coswig, 29. Okt. Geſtern wurde der Nacht

wächter Alicke in Möllensdorf in der Scheune ſeines
Gehöftes erhängt aufgefunden. Alicke, der als ein
zuverläſſiger und gewiſſenhafter Mann galt, hat an
ſcheinend aus Angſt und Verzweiflung Hand an
ſich gelegt, weil er in einer Gerichtsſache als Zeuge
fungieren ſollte.

Eilenburg, 29. Okt. Ein noch glücklich abge
laufener Eiſenbahnunfall ereignete ſich geſtern nach
mittag auf der Strecke Halle Eilenburg Der
DeZug, der fahrplanmäßig um 8,55 Uhr nachmit
tags in Eilenburg ankommt, hatte von Halle aus
20 Minuten Verſpätung, die der Lokomotivführer
ſo weit wie möglich einzuholen verſuchte. Kurz
vor Crenſitz bemerkte der Lokomotivführer, daß
ſeine Maſchine einen Mittelachſenbruch erlitten hatte.
Er bremſte ſofort und mit ſolcher Gewalt, daß die
Lokomotive zum Teil aus dem Gleiſe ſprang und
ſich mit den Vorderrädern tief eingrub. Die Paſſa
giere waren dank der Geiſtesgegenwart des Loko
motivführers mit dem Schrecken davongekommen.
Der nachfolgende Perſonenzug erlitt wie der Schnell
zug, der erſt um 6 Uhr in Eilenburg anlangte,
recht erhebliche Verſpätung. Das Gleis konnte erſt
bis heute früh wieder freigemacht werden.

Bernburg, 30. Okt. Der Mitbeſitzer der hieſigen
Papierfabrik, Kommerzienrat und Stadtverordneten
vorſteher Otto Lange wurde heute Nachmittag bei
Ausübung der Jagd im Waldauer Revier von
einem Schlaganfall betroffen, dem er ſofort unterlag.

Gronan, 29. Okt. Auf dem Jahrmarkt explo
dierte der Spiritusapparat eines Schnellphoto
graphen in dem Augenblick als zahlreiche Kinder
dem Photographieren zuſahen. Vier Kinder erlitten
lebens gefährliche Brandwunden und mußten ins
Krankenhaus gebracht werden vier andere Kinder
wurden leichter verletzt. Der Photograph, der ſelbſt
Verletzungen erlitten hatte, wurde verhaftet

Halberſtadt, 30. Okt. Bei Blankenburg Harz)
hat ſich auf dor Wendefurter Chauſſee ein ködlicher
Unglücksfall ereignet. Der Reiſende Dannemann
aus Halberſtadt kam auf ſeinem Rade die abſchüſ
ſige Wendefurter Chauſſee herabgefahren und ver
lor die Gewalt über ſein Rad. Er fuhr ſo heftig
gegen einen Baum, daß er auf der Stelle tot war.

Heiligenſtadt, 30. Okt. Ein großes Feuer
äſcherte in Kirchworbis vier Wohnhäuſer und neun
Scheunen vollſtändig ein.

Stendal, 31. Okt. (Ein Mord in der Altmark.)
Jn der Ortſchaft Talgeln bei Beetzeldorf in der
Altmark hat geſtern abend der Landwirt Roloff



aus Eiferſucht ſeine Ehefrau erſchoſſen. Darauf
verſuchte er, durch Erhängen Selbſtmord zu ver

üben. Dieſer Plan wurde durch den Sohn des
Mörders vereitelt und Roloff wurde verhaftet. Er
ſoll die Tat in einem Anfall geiſtiger Umnachtung
verübt haben.

Gotha, 31. Okt. (Eiferſuchtstragödie im Wein
lokal.) Jn einer Weinſtube wurden heute der Sohn
des Mühlhauſener Bezirkskommandeurs Pierrer
und eine junge Dame namens Springer erſchoſſen
aufgefunden Den Umſtänden nach zu ſchließen,
ſcheint ein Doppelſelbſtmord ausgeſchloſſen zu ſein,
es dürfte ſich vielmehr um ein Eiferſuchtsdrama
handeln.

Berlin, 30. Okt. Auf der Stadtbahn Station
Jannowitzbrücke fuhr heute früh 8 Uhr ein Nord
ringZug auf einen haltenden Vorortzug auf. 46
Perſonen wurden verletzt, darunter 4 ſchwer. Die
Lokomotive des Nordring-Zuges und zahlreiche
Wagen beider Züge wurden erheblich beſchädigt.

Zu dem Unfall wird noch gemeldet Der
Bahnhof Janowitzbrücke, auf deſſen ſchmalem,
langgeſtreckten Bahnhof jeden Morgen vor Beginn

auf dem Tauſende von Geſchäftsleuten und Ar
beitern aus den Vororten ankommen, bietet ein
Bild der Verwüſtung. Der dienſttuende Bahn
hofsvorſteher wollte eben für den auf dem Gleis
ſtehenden Vorortzug das Abfahrtſignal geben, als
plötzlich ein nachfolgender Nordringzug am Ein
gang der Halle auftauchte. Die Beamten winkten
und riefen dem Zugführer des Nordringzuges, der
ſelbſt erſt infolge des Nebels im letzten Augenblick
die furchtbare Gefahr erkannte, zu.

Der Bahnhof iſt derartig gebaut, daß die Lo
komotivführer beim Einlaufen in die Halle niemals
den Bahnſteig voll überſehen können. Jn einer
Entfernung von 36 Metern verſuchte nun der
Führer, ſeinen Zug zum Stehen zu bringen. Er
gab ſofort Gegendampf und beabſichtigte, durch
äußerſte Betätigung der Luftdruckbremſe und des
Dampfſteuers ſeinen Zug zurückzuhalten. Der Zuſammenſtoß ließ ſich jedoch nicht mehr aufhalten

Die Lokomotive des Nordringzuges prallte mit
weirhin hörbarem Krachen gegen den letzten Wagen
des Vorortzuges. r

t.Berlin, 31. Wegen Unterſchlagung von

„Voſſ. Ztg. zufolge der Vorſteher der neuen apoſt
oliſchen Gemeinde in Charlottenburg Kaufmann
Johann Kienaſt verhaftet worden. Die Unterſchla
gungen liegen teilweiſe ſchon längere Zeit zurück.
“WÖnh——--Hirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 22. Sonntag nach Trinitatis, vorm. 9 Uhr:

Predigtgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr- Gottesdienſt

Herr Schloßpfarrer Langguth.

—=—Ö—Markt Kalender.
Kramm. in Schweinitz.
Vieh und Kramm. in Prettin, Viehm. und
Schweinem. in Elſter a. E.

Am A. Novbr.
5.

hilft, hat geholten, wird helfen
in allen Fällen, wo Sie von

a Rheuma, Hexenschuss, Zahn-
und Kopfweh, Rücken- und

Magenschmerzen geplagt sind.
Amol ist auch ein universelles

Tollettemittel. Amol stärkt, erquickt, erfrischt, be-lebt! Anerkannt und empfoklen von üervorragenden
Aerzten. Preis à Flasche T 75 Pk., 1I.25 M., 2 M.Amol- Versand, Uamburg.Zu haben en e Apotheken u. Brogerien,

der Geſchäftszeit, reges Leben und Treiben herrſcht,

An zeigen.
Wir kaufen

feden Poſten unſortierte

Kartoffeln,
wie ſolche die Staude hergibt, ſo
wie Leſe-Kartoffeln, zur Liefer-
ung Oktober Dezember, auch bei
Froſtwetter.

Rornhaus Torgau,

e. G. m. b. I.
1ſprungfähig. Eber
5 ron men werden.at zu verkaufenWieſener, Annaburg. Mühlengut Annaburg.

Zughund, F Kanarienvögel
von zweien die Wahlich in Saat Stamm Seifert.

Nr. 31. Empfehle auch in dieſem

am besten

Es wird
täglich geſchrotet
und kann jedes Quantum ſofort
fertig geſtellt und wieder mitgenom

ird veſchrotes P. Glässner, Friedhoſſtr
Montags, Mittwochs und

etwa 15000 M. Spar und e der
Thomasmehl,

Maisſchrot,

der liebſte Labetrunk!

Man kann nicht
ohne ihn ſein!

Nach ſchwerer Arbeit iſt
mir Seelig's Kornkaſfee

Sonnabends.
n eW Kunze Wohnhaus e leeresS burg bei 500 1000 Mk. Ane S erkel, S ſ t t zu er. J 95 Wochen n ſt riftliche Offerten unter A. B. bScbaſtian Schimmeyer, Annahurg

J empfiehlt in großer Auswahl S
Herren- Weſten Betttücher ſeideneundwolleneAuf Wiesen und Weiden S Franne und blaue Schlaſdecken, Halstücher,

wir 2 Walkjacken, Beltdecken, Handtücher, 8Zuavenjäckchen, Tiſch und Kommo Tiſchtücher, e
9 a 0 J S Normal Hemden denDecken, Servietten,

44 S und Beinkleider Wedel Ja tieg üneer An f. Herren u. Damen, achstuche, nletts,als billigster und S Fhosphorsäuredünger Wipper Lrtkot, Velour un Hem Schäryen,
Herren u Knaben denBarchende, Korſetts,Bestes Pubter Höchste Erträge e Swaeter, Herren Wende u. Meile

i HKinderhemden anſchettenWir liefern unser garantiert reines hochwirksames J Herther uncerrbae Kragen, Schüpſe, V
Thomasmekl mit antenstehenden Schutzmarken V Taillentücher, Rockſtoſſe, Mützen, Kapotten, c
zw. Firmenaufdruck auf Säcken und Plomben: e Kopf Fichus, Kinderſtrümpfe, Regenſchirme, e

e e en ws W. S Bleiderſtoffe in Wolle, Halbwolle und Barchend. S

r rm louſenſtoffe in Wolle und Seide. SVortmunt. Thomasschlackenmahlwerk 2 5 Slonſenſtuſ

d 6. m. b. Portm und. un S Sso An jget, Ges, Peiner Walgwerk Keggegggegegeggge eegggggenegeggggesePeine (Hannover). S S 7a„Haxhütte“ kisenwerksges. „NMavimilianshütte Naxbütte Köstritzer Schwarabier Friſche Eie r

Rosenbers (Oberpfalz) u. Zwickau i. Sa. aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz, gegr. 1543 empfiehlt
Bleichsüchti tillende Mütt 5Wegen Ollerte wende man n an dis pobannten er r e u hege ung van Max Görnemann 9

Kaufsstellen oder direkt an die vorgenannten Firmen hafteste Geträank für Alt und Jung, ein Nahr- und Kraftmittel ersten Verkaufsſtelle.
S Vor winderverttger Vare vira gewernt: n lter nene Bertee legene a biete an

ger ee Biniser n en mit dem Plnstlichen Wappen tragen. ZollinhaltsE rklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.In Annaburg nur echt bei H. Vollmann und Carl Mört2.



e Achtung!
Ausnahmetage

Sonnabend, Sonntag und Montag!

Um Jedermann Gelegenheit zu geben, meine beliebte
Delikateß- Sahnen-Hargavine zu probieren, gebe ich
am Sonnabend, Sonntag und Montag auf

4 Pfund Delikateh Sahnen-

Margarine à 85 Pf.
Pfd. garant. rrin. Kakao gratis

oder Pfd. Block- Schokolade
Bei den hohen Butterpreiſen iſt meine Margarine der

beſte Erſatz für Molkereibutter, daher als Brotaufſtrich, ſo
wie zum Backen und Braten vorzüglich geeignet,

Verkaufoſtelle Max börnemann,

Annaburg, Holzdorferſtr. 11.

Zum Sonnaterd r Achtaung?
rin Kulbfriſth, t

friſche Blut u. Leberwurſt, ff 35 Pf.
prima Schinken, Spech, arrieaurte

Kuiſeriagdwurſ gen
und anderes mehr.

Oscar Behrwann,

Schlächterei Neue Welt.

ff. Wiener Würſtchen,
groß, Paar 10 Pf.

Sämmtliche Wurſtwaren ſind mit
Schweinefleiſch verarbeitet.

Otto's Robschlächterel,

Annaburg, e
Kaffeeſitrierpapier

Küchenſtreifen
Herm. Steinbeiß,

empfiehlt
Verkaufsstelle

Max Börnemann
Holzdorferſtraße 11.

Friſche Eier

empfiehlt

Garantiert reinen

Bienenhonig
per Pfd. 1.00 Mk. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.empfehlt J. G. Fritzſche.

S Aepfel
verkauft Klauſenitzer.

Heute Sonnabend un Sonntag:
ff. Leber, ff. Schmorbraten,

ff. Beafſteak,

e Sorten ff. Wurſt,
ſowie e friſches und

gehacktes Fleiſch
ſtets billig und friſch in

Fählhrandt's Roßschlächterei

und 8peisewirtschaft,
Ackerſtraße 6.

Schlachtepfercde werden
zu kaufen geſucht.

22 Beetes nete z.
W.

I err gelobr
Erhältlich nur in Original

Paketen, niemals lose.
HENKEL Co DUSSEIDORF.Kein Febr. auch d. allbeliebten

Henkels Bleich-Sode
Jeden Dienstag u. Freitag

fiſchgeröſtete Kaffer
von hochfeinem Aroma und kräfti-
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Holländiſche
BlumenZwiebeln,
wie e Hyazinthen, Tuipen,
Narziſſen, Erveos, Seillasund Schneeglöckchen

in beſter Qualität empfiehlt billigſt

Roſt's Gärtnerei.

Feinſte friſche

FettHüchlingeStück G Pfg. ling

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

99Bsſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Hukalyp-
tus-Menthol- Bonbons a Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde.

S

S
S

S

S

S

S

S

S
S

S

S

S

e e e n m n n n n n e n n z e n
Das Jderal der Hausfrau

iſt eine

Singer-Nähmassehine
Zu haben in FJämtlichen Läden
mit nebenſtehendem S Schild

oder durch unſere Agentenginger Co. Rühmaſchinen Art. Geſ.
Wittenberg, Collegienſtraße 23.

Alleiniger Vertreter für Annaburg u Umgegend
Paul Rönisch, Annaburg, Mittelstr. I.

Fahrräder jchtkoloſal billig
Herren-Räder von 35 Mk. an, Damen-Räder von 50 Mk. an
mit 6 Jahre ſchriftl. rant Mäntel 2.50, 3.50, 6.50 Mk.Schläuche 2. 3. Mk. Laternen von 1.50 Mk. an.Carbid Kilo 40 Pf. Saſſe een von 75 Pf. an. Batterien

35 und 40 Pf. Rädchenfenerzeug 50 Pf. Sämmtliche Erſatz
teile ſpottbillig. I Sprech Apparate 10. 15.
20. bis 30.-- Mk. Platten, 25 em, doppelſeitige, neueſteSchlager, von 0,50 Mk. an. Nadeln 200 Stück von 20 Pf. an.
Wringmaschinen 13. 14. 15. 16. Mk., nur gute
Qualität. Einen großen Poſten Puppenwagen verkaufe, ſolange

der Vorrat reicht, zum Selbſtkoſtenpreis.
Der Verkauf meiner Waren findet nur gegen Barzahlung

ſtatt. Beſichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

Otto Mühlbach, Annaburg, Markt 20.

e eAdelbert Schlüter
Wittenberg,

Colle ten tras

Fol ortiment in
fertig, angefangen und aufgezeichnet.

Auf Wunsch Extra-Anfertigung.

Garne und Seiden zum sticken, stricken, häkeln
und knüpfen. Schmidtsche Wolle in schwarz,
meljert und braun. Besätze, Tülle, Knöpfe,
Seiden und Wäschebänder, Handschuhe,
Strümpfe, Gürtel, Taschen, Pompadcdlours,
Spitzenkragen- Futter sachen Pfanzen-
Daunen, Weissleinene und baum woll. Taschen-

tücher auch in Nadeirastickerei.

„Faworit-Schnitte und Hefte-

S

S
S

S

S

S

S

S
S

S

S
S

S

S

S

S S
S SS SS SS S ne ne Hochelegante

apier-Ausstattungen
vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner

(Briefbogen und Louverts)

Auswahl zu haben bei

WH. Steinbeiss, Buchdruckerei.

C C
Schweizerkäſe,w ff. echteneine Limburger Mien Käſe,

von der Hofweinhandlung Camembert,
Brunner 8 Co. Wolfenbüttel Konſum, Harzer- und

zu Originalpreiſen reife Landkäſe
zu haben bei empfiehltJ. G. Fritzſche. J. G. Hollmig's Sohn.

Gute, geſundeRoggentleie änſtler Poſtkarten
Benre- u. Liehes-Serien

à Ztur. 7.00 Mk. empfiehlt

Vürgergarken.
Heute Sonnabend

Kirmesfeisr.
Frikaſſee, Gänſebraten,

Haſenbraten,
Schnitzel mit Spargel,
Bratwurſt, Bockwurſt.

Ergebenſt ladet ein

Gar Mörtg.

Golcdl. Rümg.
Sonntag nachm. von 4 Uhr ab:

S Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

A. Däumichen.
Annaburger

Geſellſchaftshaus.
Sonntag, den 3. Novbr., von

nachm. 4 Uhr ab:

öffentliche Tanzmuſik

e (Freitanz),wozu höflichſt einladet
Hermann Beck.

Bürgergarten.
Sonntag von nachm. 4 Uhr ab

Tanzmuſik.
luſtk vom 20. Inf. Regt.

Herren 20 Pfg.Eintritt: Damen 10 Pfg.
Ergebenſt ladet ein

Carl Mörtg.
Acker s Neue Welt.

Sonntag von nachm. 4 er ab:

Purzien.
Sonntag und Montag ladet zur

S Kirmes m
freundlichſt ein Lehmann-
Poſtpachet-Anfklebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, urnere

SSpfe
in allen Farben und Preislagen
ſind ſtets vorrätig bei

Hermann Reich, Friſeur.

Eipfehle mich auch zur Anfertig-
ung aller Haararbeiten, auch aus

ausgekämmtem Haar.

Zahn-Akelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Pinil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg

Kreis Hparkaſſe
Torgau.

Span-Einlagen werden mit
(ab 1. und 15. jeden

Monats) verzinſt.
Spar Marken zu 10 und

50 Pfennig.
Rezeptur Annaburg,Otto Schwarze, o

e

Redaktion, Druck und Verlaglt n St beiFriedrich Kühne. t er Denen von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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